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tTont : Uber bä! bift roieber fän üöfel nütj roorbä of bä £anbs=

gmanb I"
Sepp: Das tft mer tjeerum gf\-dj I Bifi au btößltg s'fjanuifeppebuebä=

tönistöneli blfbä, onb befd) au nöb e mol bis 50m Kanonäpot;er brocht."

Çont: (Suet ZTadjt em oft. OTer fönb tjalt nom übet, roo b'Hafä am

Jlermel roüfdjf."
StVP'' //IDorfdj gtobä! IDer 30m £eberdjäppti geborä>mtfd)t, cbont roölfe=

roeg nöb 5omä galiuber."
ïoni: S'ift gab no erber gfdjyber beräroeg. Itter ttjätet jo cerfpro3ä

cor fjodjmuetfj."
Sepp: fja fctjo mängsmol gmänt. t roöll fjunbert fränftli roogä onb au

en ßecr roerbe."

Uottl : 3o, bigopplig motu fdjo 1 IDer s'tSlücf tjät, bem djalberet eu Stier."

Sepp: IDebcr beräroeg näbis c3autigs bettjär ptädjtä fött tue etjttber

ä Bränsti nefj."

fTötti: 3° tcärli, djom Sepp s'roär Sdjab om bä neu Sdjilt com

Eubäroirttj."

Hapr/aels Cacilia.
£etn' con ber Cäcilia,
IDie man fpielen foll uttb fingen:
£aufdjenb, tjotdjenb fietjt fte ba,

£äfjt bas eigne £ieb cerftltngett.

IDeifer ift es, s^utjören,
IDenn ein Hleifter fpielt' unb fang,
2lls mit Klimperfttapperhlang
£inhs uttb redjts bie IDelt 31t ftöreu.

Z3e\d]e\bemx ÎDunfd}.
*î3c(tfe«r dtter ^«tnmerfrifdje : IDenn's bies 3atjr nur audj fo ciel (Säfte

gäb', tote Uiaifäfer!"

Däterlicfye ntrüftttng.
"§afcr: IDesljatb roollen Sie benn burdjaus meine 3roeite odjter unb

nidjt bie ättefte?"

3frf«r: Die 21eltefte ift mir einige Zentimeter 3U lang."
*§at«r: Dann ttjut es mit leib. per Zentimeter geb' idj meine (Icdjtcr

nidjt ab."

Derbanffe fjöflicfyfett.
Bei ber (Tafel in X flellt ftdj ber tteneintretenbe (Saft feinem ifdjttadjbar

oor: Itlein Zîame ift oon Btitjeroitj", pteufjifdjer £ieutenant in congé."
"Der ]Jlad)ß<tt: Sefjt fdjöner ïîame, gratulieret"

Hur ber Sdjuljmadjer roeifj, roeldj' unfägüdje Sdjmerjen grauen lädjelnb

ertragen können.

#nefka|teu ber tteöaktiim.
T. ü. i. K. @o geljt eä eben! jeht

jammern fie unb jettent ftüffio, roeit fie ifjr
Sefepbon nidjt metjr (ja6en unb anfänglidj
müfjte man eä ifjnen beinafje fdjenfen unb
auforingen, bis fte eä nur öutbeten. Dîirbt
nur bie fpitje ©efcfjäftääunge, aud) ba§ liebe
'iptappermäuttt'jen güben" es für fein (Selb

meljr fjer unb roenn'ä nidjt batb roieber
fömmt, giebt'ä Steoofutiou. Nemesis.
Ser gute Wann ift bodj 51t ttnbebeutenb,
alä bafj ifjm ber 3f. nodj Stropfjen tnibmen
fönnte. i. T. ©ie SSürgergemeinbe
Sroann ncrpftidjtet fidj, baâ nötige ©ofj für
bie 41 e b e i j u n g ber öffentlicljen Sdjuten
unb ber S etjr er unb £ efjr er innen au
biefelben 511 liefern." Sfffo ftefjt eâ im Stegfes
ment unb besfjalb roirb eä toafjc fein ; bage=

budjiä §oIj. M. N. i. G. @ë giebt ein
einfadj Sichtet öunben itjre Unarten unb itjre
Söiffigfeit abjugeroöfjnen. Unfer îieufunb=

tänber, ein ^pradjtäferl, oerfief otjne nadjroeiäbaren ©runb feit einiger Qeit aucfj
einer biffigen öäffigfeit, tnaä fefjr oiel äßiberroärtigfeiten oerurfacfjte. Sa nagelten
roir ifjm Sniggeä Umgang mit SJJenfcben" an feine öütte. (Sr fdjnüffelte baran,
toanbte eä bin unb fjer unb nadj roentgen Sagen roar bie Sifftgteit gänjlidj oer»

fcbrounben. S.-P. i. G. äSJtr fönnen afleä braucfjen, roaä gut tft. L. T. i. C.
SBettn erften gufantmenftofi ber Spanier unb Sfmerifaner fiel ein 9J!au!efel alä
einjigeä Opfer beä brutafen 2(fteä. Sie îcadjritfjt, bafi Sie ebenfaffä bort roaren,
ftctlt fid) atfo afä unridjtig (jerauä. II. 0. i. K. Sie «ebreroerfammuing in 3.
befdjlojj Sfbbrudj ber Sisfuffion unb rebete roeiter. Saä ift baä SBefjarrlidjfeitä;
oermögen, toefdjes roir unfern Södjtertt fo fefmlidjft roünfdjen. A. 5. i. S. G.

©ef. an bie geiertage benfen. S. i. 5. SBir übergeben 3fjren ®nef § 9ßorcofeS

für feine Sammlung. R. D. i. A. Sie SXmerifaner braucfjen ja feitt ©etb; ber
2Biç gefjt affo auf bie fäfce" Seite. Peter, ©ef. alnoarten; oorerft fömmt ein
Slbftedter inê tjeifige römifdje Sietcb. A. K. Seit einiger Seit fäfit 3fjr fÇteifî
fefjr 31t roünfdjen übrig. 9?ote 5. H. i. Bert. Stoffmanget? Stoffroedjfet
R. 5. Saä Stätfef fdjeint febr fdjroer 31t fein; bis je()t ging unö nicbt eine einjige
ridjtigc Söfung 311. L. 0. i. T. Socfj bem Setter ift faum baä ^ampfjfet
entfaljreu, mödjt er'ä int Shtfen gern beroafjren." Verschiedenen. .Änonnmes
toirb nidjt (tetiidtficfitiaf.

Reithosen, solid utd bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b
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Zürcher* lüixnstgesellsclifift.
Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung*

von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus und Börse in Zürich.
1. Mai bis 12. Juni 1808.

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10^ Uhr an.
IMP* Eintrittspreis Fr. 1.

Hc- An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts. «
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Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete eröffnet eine Schule für figürliches

Zeichnen und Malen für Damtn und Herren.
Nähere Auskunft erteilt JJJ

F. Boscovits jun,,
Seidengasse 20, Zürich I.

HqC T1ÛTIÛ RlinrlûOnalaie colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Udb IICUC DUuUcbpdldlb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Blutarmut. Bleichsucht.
Herr Dr. med. Neumann, Frauenarzt in München, schreibt: »Einen

Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behandlung
leitete, als pernlclöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich
mit Hommel's Haematogen und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher

Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung für Ihr treffliches Präparat aus.«

Herr Prof. Dr. med. Weber, Direktor der k. med. Universitätsklinik
in Halle a. Saale : »Dr. Hommel's Haematogen wirkt bei allen Fällen von
Blutarmut p ompt und gut.«

Herr Geheimrat Prof. Dr. med. Victor Meyer f in Heidelberg: »Ihr
Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt.«
Depots in allen Apotheken. 1-9

Nicolay & Co.,
Chemisch-pharmaceutisches Laboratorium, Zürich.

I

Toni: Abcr hä! bist wieder kän Töfe! nütz wordä of dä Lands-

gmänd I"
Sèpp: Das ist mer heeruin glych! Bist au blößlig s'Hanniseppebuebä-

tönistöneli blybä, ond hesch au nöd e mol bis zoni Uanonäpotzer brocht."

T»Ni: Guet Nacht em Föfi. Mer sönd halt vom Adel, wo d'Nasä am
Aermel witscht."

Sepp: Worsch globä! Wer zoni Lederchäxpli geborä-n-ischt, chont wölle-

weg nöd zomä Jalinder."
Tom: S'ist gad no crber gschyder deräweg. Mer thätet jo versprozä

vor Hochmueth."

Sepp: Ha scho mängsmol ginänt, i wöll hundert Fränkli wogä ond au

en Heer werde."

T»»i : Jo, bigopplig morn scho I Wer s'Glück hät, dem chalberct en Stier."

Sepp : Weder deräweg näbis Gauligs dethär prächtä sött nie ehnder

ä Bränzli neh."

Toni: Jo wärli, chom Sepp s'wär Schad om dä neu Schilt vom

Tubäwirth."

Raphaels Cacilia.
Lern' von der Täcilia,
Wie man spielen soll und singen:
tauschend, horchend steht sie da,

Läßt das eigne Lied verklingen.

Weiser ist es, zuzuhören,
Wenn ein Meister spielt' und fang,
Als mit Rlimperklapperklang
Links und rechts die Welt zu stören.

Bescheidener Wunsch.
Besitzer einer Sommerfrische: wenn's dies Jahr nur auch so viel Gäste

gäb', wie Maikäfer!"

Väterliche Entrüstung.
Haler: Weshalb wollen Sie denn durchaus meine zweite Tochter und

nicht die älteste?"

Ireier: Die Aelteste ist inir einige Tentimeter zu lang."
"Dater: Dann thut es mir leid. per Lentirneter geb' ich meine Tochter

nicht ab."

verdankte Höflichkeit.
Bei der Tafel in X stellt sich der neueintretende Gast seinem Tifchnachbar

vor: Mein Name ist von Blitzewitz", preußischer Lieutenant in conoA"
Der Machbar: Sehr schöner Name, gratuliere!"

Nur der Schuhmacher weiß, welch' unsägliche Schmerzen Frauen lächelnd

ertragen können.

Briefkasten der Redaktion.
r. v. i. L. So geht es eben! ^etzt

jammern sie uiid zettern Hülfio, weil sie ihr
Telephon nicht mehr haben und anfänglich
mnßte man es ihnen beinahe schenken und
auforingen, bis sie es nnr duldeten. Nicht
nur die spitze Geschäftszunge, auch das liebe
Plappermäulchen gäben" es für kein Geld
mehr her nnd ivenn's nicht bald ivieder
kömmt, giebt's Revolution. lismesis.
Der gute Matin ist doch zu unbedeutend,
als daß ihm der N. noch Strophen widmen
könnte. i. Die Bürgergemeinde
Tivann verpflichtet sich, das nötige Holz für
die Beheizung der öffentlichen Schulen
und der Lehrer und Lehrerinnen an
dieselben z» liefern." Also steht es iin Reglement

uud deshalb wird es wahr sein ; hage-
bnchis Holz. U. ki. i. K. Es giebt ein
einfach Mittel Hunden ihre Unarten und ihre
Bissigkeit abzugewöhnen. Unser Neufundländer,

ein Prachtskerl, verfiel ohne nachweisbaren Grnnd feit einiger Zeit auch
einer bissige» Häsfigkeit, was sehr viel Widerwärtigkeiten verursachte. Da nagelten
wir ihm Knigges Umgang mit Menschen" an seine Hütte. Er schnüffelte daran,
wandte es hin und her und nach wenige» Tagen war die Bissigkeit gänzlich
verschwunden. 8.»?. i. K. Wir können alles brauchen, was gut ist. i. lî.
Beim ersten Zusammenstoß der Spanier und Amerikaner fiel ein Maulesel als
einziges Opfer des brutalen Aktes. Die Nachricht, daß Sie ebenfalls dort waren,
stellt sich also als unrichtig heraus. ». 0. i. L. Die Lehrerversammlung in Z.
beschloß Abbruch der Diskussion nnd redete weiter. Das ist das Beharrlichkcits-
vermögen, welches wir nnsern Töchtern so sehnlichst wünsche». à. 6. i. 8. K.
Gef. an die Feiertage denken. 8. j. ö. Wir übergeben Ihren Brief H. Porcoles
für seine Sammlung. k. v. l. à. Die Amerikaner brauchen ja kein Geld; der
Witz geht also auf die lätze" Seite. ?stsr. Gef. abwarten; vorerst kömmt ein
Abstecher ins heilige römische Reich. à. L. Seit einiger Zeit läßt Ihr Fleiß
sehr zu wünschen übrig. Note 5. ll. i. Verl. Stosfmangel? Stoffwechsel!
k. S. Das Rätsel scheint sehr schwer zu sein; bis jetzt ging unS nicht eine einzige
richtige Lösung zu. I,. v. I. Doch dem Vetter ist kaum das Pamphlet
entfahren, möcht er's im Busen gern bewahren." Versodisâellen. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

keitkoLsu. solià urà dessin
Her^-SK, àrckanà-lailleur, ?oststrasse 8, 1. Tta-;e, Âîiirïvl». (4 b
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5<l1tl < !ì« I IaL^UI»S»î^«««1I«<zàk»tì.

von ca. 350 Lemàlàen unä Stücken àes Kleisters aus ?rivaibesit? uncl sck^vei/:eriscken >Iuseen.

?âx11on AsöSnvt: von S kis S SonniaAs von 10 V-kr su.
ttî' Dii»tr»tt-SVrei« k'r. t. -M-jW

» ^.o. àsrr LoQnta,>Zsrt vorr 1 Iltir a-rr 50 Lîbs.
42-6

^ r i > îìì«< ì» 1 1 <;
sûr

Oer l^Inter^eicnnete eröffnet eine Lcnule für NAür-
lieues ^eicnnen unâ IVIalen für Oanien unâ Zerren.

I^ànere áusliunft erteilt ^Boscovits ^un,,
LeiclenAÄSse 20, ^üricn I.

lia? nana vnnrtaonatail! colorierte ?racktansickt, xr. fol. ?r. 1.20 franco -!U be-
1/àd llvüv 0tiUttvàUâIátà -ieken àurck àie Lxv0âiti0ll à Issdslspsltsr".

Ilcrr vr. meck I^eumsno, ?rauenar?.t in lviiincken, sckreibt: »Linen
?all von Ulutsrmut, àie von àem betr. à?t, àer vorder àie LekanàlunI
leitete, als pernioiös« be?:eicknet ^voràen ^var, bekanàelte ick aussckliesslick
mit liommel's klaernatozzen unà ist betr. junizs Dame nack siebenvöckent-
lieber I^ur bereits si5 gonezen !U betrackten. Ick sprecbe Iknen meine
kiockacktunA far Ikr trekklickes Präparat aus.»

Herr t?rof. vr mecl. Kleber, Direktor àer k. meà. Universitätsklinik
in itslle s. 8ss>s : ,vr. Hommel's IfaemaloAkn virkt bei allen k'ällen von
lZlutsrmut p ompt unà gut.»

klerr Qekeimrat ?rot. ve. mecl. Victor «e/er "k in iioiclelboi-g : ,IKr
»aematoxen kat in msiner kamille bei Sleickîuckt i.-kr gut geàixt.-
Oepots in allen ^.potkeken. 1-9

(^kemisck-pkarmaceutisckes k-aboratorium, ^ilriet».
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